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Amtlicher Teil
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und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Achtung, unsere nächste Ausgabe...
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Amtsblattes der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen mit Erscheinungsdatum
15.09.2011 ist der 09.09.2011 09:00 Uhr
Sämtliche Beiträge müssen dem Hauptamt der Verwaltungs-
gemeinschaft spätestens zu dem benannten Termin des Redakti-
onsschlusses vorliegen. Später eingehende Beiträge können aus
technischen Gründen nicht berücksichtigt werden. Über Termine,
Rahmen und Umfang der Veröffentlichung entscheidet der Heraus-
geber. Der Abdruck sämtlicher Bild- und Textbeiträge erfolgt für die
Zwecke des Herausgebers ausnahmslos unentgeltlich, d. h. ohne
Honorar für den/die Autor/en. Beachten Sie unbedingt drei techni-
sche Vorgaben:
1. Textbeiträge einschließlich Fotos können als Datei per E-Mail an

die E-Mail-Adresse poststelle@vgem-greussen.de gesandt werden.
2. Ansonsten Textbeiträge bitte stets mit Schreibmaschine bzw. PC

schreiben.
3. Fotos müssen in Fotoqualität (nicht als einfacher Ausdruck!)

oder als Datei auf CD bzw. sonstigen Speichermedien eingereicht
werden.

Für die Fotos sowie alle eingereichten Manuskripte wird durch die
Verwaltungsgemeinschaft keine Haftung übernommen.

Ordnungsamt

 
Tag Ort Zeit Standplatz 

Westerengel 16:30 bis 16:45 Uhr Parkplatz Schule 
Otterstedt 17:00 bis 17:15 Uhr Feuerwehr 

Montag, 19.09.2011 

Niederspier 17:35 bis 17:50 Uhr Gaststätte 
Kirchengel 09:00 bis 09:15 Uhr gegenüber Gaststätte 
Holzengel 09:25 bis 09:40 Uhr Str. nach Feldengel 
Feldengel 09:50 bis 10:05 Uhr Feuerwehr 
Wasserthaleben 10:20 bis 10:35 Uhr Gaststätte „Frosch“ 
Westgreußen 10:55 bis 11:10 Uhr Hof der Feuerwehr 
Clingen 11:20 bis 11:35 Uhr Markt 
Greußen 11:45 bis 12:10 Uhr Friedhof, Neustadt 
Grüningen 12:20 bis 12:35 Uhr Gaststätte Dorfkrug 
Obertopfstedt 12:50 bis 13:05 Uhr Lindenstraße 15 
Niedertopfstedt 13:15 bis 13:30 Uhr Bürgerhaus / Gutshof 
Trebra 14:30 bis 14:45 Uhr Jugendhaus / Garagen 

Mittwoch, 21.09.2011 

Niederbösa 14:55 bis 15:10 Uhr Ortseingang aus Trebra 
kommend 

Großenehrich 14:10 bis 14:25 Uhr Str. der DSF / alter 
Bahnhof 

Donnerstag,  22.09.2011 

Rohnstedt 14:35 bis 14:55 Uhr Ortseingang, ehem. LPG 

Schadstoffkleinmengensammlung in den Orten der
VG Greußen in der Zeit vom 19.09.2011 bis 22.09.2011

Angenommen werden beispielsweise:
Farb- und Lackreste, Verdünner, Trockenbatterien, Quecksilber (Ther-
mometer), Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Altmedikamente, Leucht-
stoffröhren, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Ölfilter
Schmierfette, Öllappen usw., Haushaltsreiniger, Kosmetika, Altöl.

Nicht entgegengenommen werden:
infektiöse Abfälle (Einwegspritzen etc.), Altreifen, Autobatterien, Auto-
teile und Kühlschränke!

Das Gesamtgewicht eines Behältnisses darf 30 kg, das Gesamtvolumen
30 l nicht übersteigen.

Bei der Anlieferung durch den Besitzer sollte darauf geachtet werden,
dass die schadstoffhaltigen Abfälle dem Personal des Schadstoffmobils
persönlich und möglichst in der Originalverpackung übergeben werden.

Auch Firmen haben die Möglichkeit, (kostenpflichtig) Schadstoffe bis
zu einer Gesamtmenge von 100 kg abzuliefern. Die Sonderabfälle sind
in Einzelbehältnissen abzugeben.

Die Schadstoffe dürfen niemals unbeaufsichtigt an den Straßenrändern
oder Stellplätzen abgestellt werden!

Weitere Fragen richten sie bitte an das Amt für Umwelt, Natur und
Wasserwirtschaft des Kyffhäuserkreises, Tel.-Nr. 03632 741-343.

Greußen, den 01.09.2011

gez. Koch
Ordnungsamtsleiter

Widerspruch zur Datenübermittlung an die Wehrverwaltung
nach § 58 Abs. 1 Wehrpflichtgesetz

Die Meldebehörden übermitteln dem Bundesamt für Wehrverwaltung
jährlich Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden. Die Datenübermittlung unterbleibt,
wenn die Betroffenen nach § 18 Abs. 7 Melderechtsrahmengesetz
(MRRG) widersprochen haben.

Für den Widerspruch kann das nachstehende Formular verwendet
werden.

Greußen, den 16.08.2011

Ihr Einwohnermeldeamt

Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Einwohnermeldeamt
Bahnhofstr 13a
99718 Greußen

Widerspruch
zur Datenübermittlung an die Wehrverwaltung nach
§ 58 Abs. 1 Wehrpflichtgesetz

Die Meldebehörden übermitteln dem Bundesamt für Wehr-
verwaltung jährlich Daten zu Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden.
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen nach
§ 18 Abs. 7 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) widersprochen
haben.

Gemäß § 18 Abs. 7 Melderechtsrahmengesetz (MRRG)
widerspreche ich der Übermittlung meiner Daten nach § 58
Wehrpflichtgesetz (WPflG) an das Bundesamt für Wehr-
verwaltung.

Absender:

Name, Vorname   Geburtsdatum

Anschrift

Unterschrift
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Thüringer Gesetz zum Schutz der Bevölkerung vor
Tiergefahren in Kraft getreten

Der Thüringer Landtag hat am 22.06.2011 ein Gesetz zum Schutz der
Bevölkerung vor Tiergefahren (TierGefG) beschlossen. Zweck dieses
Gesetzes ist es, Gefahren vorzubeugen, die mit dem Halten und Füh-
ren von Tieren verbunden sind.
Tiere sind in Thüringen grundsätzlich so zu halten, dass Menschen
und Sachen nicht gefährdet werden. Sie sind insbesondere in siche-
rem Gewahrsam zu halten.
Das im Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen in
der Ausgabe Nr. 6 vom 30.06.2011 veröffentlichte Gesetz tritt am
01.09.2011 in Kraft.
Nachstehend werden durch das Thüringer Innenministerium veröffent-
lichte und im Zusammenhang mit dem TierGefG häufig gestellte Fra-
gen zur Kenntnisnahme der Tierhalterinnen und Tierhalter veröffent-
licht. Der Wortlaut des in Rede stehenden Gesetzes kann entweder im
Internet unter dem Link http://www.thueringen.de/imperia/md/content/
tim/abteilung2/referat25/tiergefahrengesetz.pdf oder im Ordnungsamt
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen eingesehen werden.

1. Müssen alle Hunde jetzt „gechippt“ werden?
Antwort: Ja, § 2 Abs. 4 Satz 1 ThürTierGefG sieht vor, dass nunmehr
alle Hunde „gechippt“ werden müssen.
2. Wer ist verpflichtet, den Hund „chippen“ zu lassen?
Antwort: Verpflichtet ist der Halter des Hundes.
3. Wer hat die Kosten des „Chippens“ zu tragen?
Antwort: Der Halter hat die Kosten zu tragen.

4. Welchen Sinn hat die Einführung einer solchen allgemeinen
„Chippflicht“?
Antwort: Die Chipdaten müssen der zuständigen Behörde vom Halter
angezeigt werden. Damit können die Behörden insbesondere im Falle
des Entlaufens oder der Aussetzung eines Hundes die Person des
Halters zuverlässig feststellen. Auch bei eventuellen Beißvorfällen mit
Hunden kann an Hand der Chipdaten die Person des Halters schnell
festgestellt werden.
5. Bei welcher Behörde muss ich die Chipdaten anzeigen?
Antwort: Bei der Gemeinde, der Verwaltungsgemeinschaft oder bei der
erfüllenden Gemeinde, in der der Halter des Hundes seinen Wohnsitz
hat (vgl. § 2 Abs. 4 Satz 2, § 15 Abs. 1 ThürTierGefG). Zur Anzeige der
Chipdaten reicht in der Regel auch die Vorlage eines aktuellen EU-
Heimtierausweises aus.

6. Ich habe meinen Hund bereits „chippen“ lassen; muss ich ihn
jetzt noch einmal „chippen“ lassen?
Antwort: Ein neues „Chippen“ ist dann nicht erforderlich, wenn der bereits
implantierte Chip dem folgenden ISO-Standard entspricht:
– Der Mikrochip muss der Codestruktur und dem Informationsgehalt
nach dem Standard ISO 11784: 1996 (E) „Radio-Frequency Identifika-
tion of Animals - Code Structure“ 1 entsprechen.
– Die im Transponder festgelegte Information muss einmalig und darf
nach Herstellung nicht veränderbar sein.
– Der Transponder muss ferner den im Standard ISO 11785: 1996 (E)
„Radio-Frequency Identifikation of Animals - Technical Concept“ fest-
gelegten technischen Anforderungen entsprechen.
Bitte fragen Sie gegebenenfalls Ihren Tierarzt, ob der Ihrem Hund imp-
lantierte Chip diesen Anforderungen genügt.

7. Mein Hund ist noch nicht „gechippt“. Bis wann muss ich mei-
nen Hund „chippen“ lassen?
Antwort: § 16 Abs. 3 ThürTierGefG sieht vor, dass das „Chippen“ des
Hundes der zuständigen Behörde innerhalb von sechs Monaten nach
dem Inkrafttreten des Gesetzes nachzuweisen ist. Das Gesetz tritt am
1. September 2011 in Kraft, so dass der Nachweis bis zum 1. März
2012 erbracht sein muss.

8. Mein Hund hat bereits einen Chip auf Grund der Regelung der
alten Thüringer Gefahren-Hundeverordnung; muss ich das
„Chippen“ jetzt noch mal nachweisen?
Antwort: Nein, § 16 Abs. 3, 2. Halbsatz ThürTierGefG sieht vor, dass
ein solcher erneuter Nachweis dann nicht erforderlich ist, sofern eine
solche Kennzeichnung bereits nach der Thüringer Gefahren-Hunde-
verordnung vorgenommen wurde.

9. Ich will meinen Hund in den Urlaub nach Spanien mitnehmen.
Was muss ich hierbei beachten?
Antwort: Das ThürTierGefG enthält keine Regelungen für den Fall der
Verbringung des Hundes in das EU-Ausland. Jedoch gibt es eine ent-
sprechende Regelung durch die Europäische Union. Diese sieht u.a.
einen EU-Heimtierausweis vor. Der EU-Heimtierausweis ist seit dem
3. Juli 2004 bei Reisen in EU-Länder für Hunde, Katzen, Frettchen und
weitere Haustiere vorgeschrieben.
Der Ausweis wird von dazu ermächtigten Tierärzten ausgestellt; in
Deutschland können alle Tierärzte diese Ermächtigung auf Antrag er-

halten. Eine gültige Tollwut-Impfung und Kennzeichnung der Tiere sind
nötig. Seit dem 3. Juli 2011 ist für neu gekennzeichnete Tiere nur noch
eine Kennzeichnung mit einem elektronischen Transponder zulässig.
Wegen weiterer Details wenden Sie sich bitte an Ihren Tierarzt.

10. Muss für alle Hunde eine Haftpflichtversicherung abgeschlos-
sen werden?
Antwort: Ja, § 2 Abs. 5 ThürTierGefG sieht vor, dass nunmehr der Hal-
ter jedes Hundes verpflichtet ist, eine Haftpflichtversicherung abzuschlie-
ßen mit einer Mindestversicherungssumme in Höhe von 500.000 € für
Personenschäden und in Höhe von 250.000 € für sonstige Schäden.

11. Darf ich eine bestehende Haftpflichtversicherung dann noch
kündigen?
Antwort: § 2 Abs. 5 ThürTierGefG sieht vor, dass eine Haftpflichtversi-
cherung aufrechtzuerhalten ist. Dies bedeutet aber nicht, dass eine
bestehende Versicherung nicht gekündigt werden darf; in diesem Fall
muss aber gleichzeitig eine neue Haftpflichtversicherung abgeschlos-
sen werden.

12. Bei wem muss ich den Abschluss der Haftpflichtversicherung
anzeigen?
Antwort: Bei der zuständigen Gemeinde, Verwaltungsgemeinschaft oder
erfüllenden Gemeinde. Am besten, sie legen der Behörde einfach das
Original oder eine Abschrift des Versicherungsvertrags vor.

13. Bis wann muss ich den Abschluss einer Haftpflichtversiche-
rung angezeigt haben?
Antwort: Der Abschluss einer Haftpflichtversicherung ist der zuständi-
gen Behörde innerhalb von 6 Monaten nach Inkrafttreten des Geset-
zes nachzuweisen (vgl. § 16 Abs. 4 ThürTierGefG). Das Gesetz tritt am
1. September 2011 in Kraft, so dass der Nachweis vom Halter bis zum
1. März 2012 zu erbringen ist.

14. Welche Hunderassen gelten als per se gefährlich?
Antwort: Hunde der folgenden Rassen:
– Pitbull-Terrier,
– American Staffordshire-Terrier,
– Staffordshire-Bullterrier,
– Bullterrier
sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden (§ 3
Abs. 2 Nr. 1 ThürTierGefG).

15. Welche Hunde werden von dem Gesetz sonst noch als gefähr-
lich eingestuft?
Antwort: Darüber hinaus gelten solche Hunde - gleich welcher Rasse -
als gefährlich, die auf Grund ihres Verhaltens - etwa Beißattacken oder
sonstiges aggressives Verhalten - nach Durchführung eines Wesens-
tests im Einzelfall als gefährlich festgestellt werden (§ 3 Abs. 2 Nr. 2
ThürTierGefG).

16. Wer muss nachweisen, ob ein Hund zu einer Rasse gehört, die
zu den gefährlichen Rassen zählt. Wie ist es bei Kreuzungen?
Antwort: Das Gesetz sieht vor, dass in Zweifelsfällen der Halter nach-
weisen muss, dass der Hund keiner gefährlichen Rasse angehört. Bei
Kreuzungen ist entscheidend, ob der Phänotyp einer gefährlichen Rasse
deutlich hervortritt. Bitte wenden Sie sich in Zweifelsfällen an einen
Tierarzt.
Tipp: Die Internetpräsenz des Verbandes für das deutsche Hundewesen
e.V. gibt ebenfalls Informationen über die phänotypischen Merkmale
der verschiedenen Hunderassen: http://www.vdh.de/rassenlexikon.html

17. Ich habe gehört, dass die Aufstellung einer solchen Rasse-
liste in einem Gesetz gar nicht zulässig ist. Stimmt das?
Antwort: Nein, das Bundesverfassungsgericht hat in einer Entschei-
dung aus dem Jahre 2004 (Urteil vom 16. März 2004, Az.: 1 BvR 1778/
01) die Verwendung einer Rasseliste durch den Gesetzgeber mit die-
sen vier Rassen ausdrücklich für verfassungsrechtlich zulässig gehal-
ten. Wörtlich schreibt das Bundesverfassungsgericht: „Der Gesetzge-
ber darf im Rahmen seines Einschätzungs- und Prognosespielraums
verfassungsrechtlich unbedenklich davon ausgehen, dass Hunde der
Rassen Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terrier, Staffordshire-
Bullterrier und Bullterrier für Leib und Leben von Menschen in beson-
derer Weise gefährlich sind, und zwar insbesondere deshalb, weil sie
... im Verhältnis zu ihrem Bestand überproportional häufig an Beißvor-
fällen beteiligt waren.“

18. Ich will einen Hund der Rasse Pitbull-Terrier im Ausland kau-
fen und nach Thüringen einführen. Was habe ich zu beachten?
Antwort: Das ThürTierGefG enthält hierzu keine Regelungen. Zustän-
dig für die Regelung solcher Sachverhalte mit einem Bezug zum Aus-
land ist der Bund. Dieser hat durch Erlass des Hundeverbringungs-
und -einfuhrbeschränkungesetzes bereits im Jahre 2001 die Einfuhr
und die Verbringung von Hunden der Rassen Pitbull-Terrier, American
Staffordshire-Terrier, Staffordshire-Bullterrier, Bullterrier sowie deren
Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden grundsätzlich
verboten.

19. Ich habe gehört, dass noch weitere Rassen als per se gefähr-
lich eingestuft werden können. Ist das zutreffend?
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Antwort: Die Listung weiterer Rassen durch den Verordnungsgeber ist
zwar möglich, aber vorerst nicht beabsichtigt. Das ThürTierGefG lässt
eine Erweiterung der Rasseliste zu, wenn bei weiteren Hunderassen
die Vermutung besteht, dass ihre Gefährlichkeit für das Leben und die
Gesundheit der Menschen und Tiere auf rassespezifische Merkmale
wie Beißkraft, reißendes Beißverhalten und Kampfinstinkt zurückzu-
führen ist. Derzeit gibt es aber keine Bestrebungen, weitere Rassen in
die bestehende Liste aufzunehmen.

20. Ich möchte ein Reptil anschaffen. Fallen auch solche Tiere unter
das Gesetz?
Antwort: Tiere einer wildlebenden Art, die Menschen durch Körperkraft,
Gifte oder Verhalten erheblich verletzen können und ihrer Art nach un-
abhängig von individuellen Eigenschaften allgemein gefährlich sind,
gelten ebenfalls als gefährliche Tiere (§ 3 Abs. 1 Nr. 1 ThürTierGefG).
In Kürze wird eine Verordnung in Kraft treten, in der diese Tiere aufge-
zählt werden. Eine vorläufige Liste können Sie bereits vorab unter dem
Link http://www.thueringen.de/imperia/md/content/tim/abteilung2/
referat25/vorlaeufige_liste_gefaehrlicher_tiere.pdf einsehen.

21. Ich bin Halter einer Giftschlange; bis wann muss ich die Ge-
nehmigung zum Halten des Tieres beantragen?
Antwort: Gemäß § 16 Abs. 6 ThürTierGefG ist die erforderliche Erlaub-
nis innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten des Gesetzes zu bean-
tragen. Hierbei kann der Halter auf die vorläufige Liste (siehe Antwort
zu Frage 21) zurückgreifen. Die zuständigen Behörden sind gehalten,
sich ebenfalls an dieser vorläufigen Liste zu orientieren, bis die ent-
sprechende Rechtsverordnung in Kraft getreten ist.

22. Ich habe bereits eine Erlaubnis zum Führen eines gefährlichen
Hundes nach der Thüringer Gefahren-Hundeverordnung. Benöti-
ge ich jetzt nochmals eine solche Erlaubnis?
Antwort: Nein, die Erlaubnis, die auf der Grundlage der alten Thüringer
Gefahren-Hundeverordnung erteilt wurde, gilt weiter (vgl. § 16 Abs. 1
ThürTierGefG).

23. Ich bin Halter eines Staffordshire-Bullterriers. Bis wann und
bei welcher Behörde muss ich die Erlaubnis zum Halten dieses
Tieres beantragen?
Antwort: Die Erlaubnis ist innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten
des Gesetzes, also bis zum 1. Oktober 2010 bei der Gemeinde, der
Verwaltungsgemeinschaft oder der erfüllenden Gemeinde des Wohn-
sitzes des Halters zu beantragen. Dies gilt auch für Hunde der Rassen
Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terrier und Bullterrier sowie de-
ren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden (§ 16 Abs. 2
Satz 2 ThürTierGefG).

24. Ich wohne in einem anderen Bundesland, will aber demnächst
mit meinen Staffordshire-Bullterrier nach Thüringen ziehen. Gilt
meine Genehmigung/Erlaubnis auch in Thüringen?
Antwort: Nein, grundsätzlich muss in Thüringen eine neue Erlaubnis
innerhalb eines Monats nach dem Umzug beantragt werden. Allerdings
kann eine in einem anderen Bundesland erteilte Sachkunde-
bescheinigung im Zuge des Genehmigungsverfahrens in Thüringen
anerkannt werden, wenn sie den in Thüringen festgelegten Prüfungs-
standards entspricht (vgl. § 4 Abs. 2, § 5 Abs. 3 ThürTierGefG).

25. Ich komme aus einem anderen Bundesland und möchte gerne
einige Urlaubstage in Thüringen verbringen und möchte dabei
meinen Staffordshire-Bullterrier mitbringen. Benötige ich für die
Zeit des Aufenthalts in Thüringen eine Erlaubnis?
Antwort: Nein, die Erlaubnispflicht gilt nicht für Halter von gefährlichen
Hunden, die keinen Wohnsitz in Thüringen haben und sich nicht länger
als zwei Monate ununterbrochen mit dem gefährlichen Hund in Thürin-
gen aufhalten (vgl. § 13 Abs. 1 ThürTierGefG).

26. Ich komme aus einem anderen Bundesland und möchte mit
meinem Hund gerne einige Urlaubstage in Thüringen verbringen?
Muss ich den Hund jetzt extra „chippen“ lassen und muss ich
eine Haftpflichtversicherung abschließen?
Antwort: Nein, für Urlauber aus anderen Bundesländern gilt weder die
allgemeine Chippflicht, noch gilt die Pflicht zum Abschluss einer Haft-
pflichtversicherung, sofern sie sich nicht länger als zwei Monate unun-
terbrochen in Thüringen aufhalten. Auch die Pflicht zur Unfruchtbarma-
chung für gefährliche Hunde der gelisteten vier Rassen gilt in diesem
Fall nicht (vgl. § 13 Abs. 1 ThürTierGefG).

27. Ich will mir einen Staffordshire-Bullterrier anschaffen, muss
ich diesen künftig unfruchtbar machen lassen?
Antwort: Ja, Hunde der Rassen Pitbull-Terrier, American Staffordshire-
Terrier, Staffordshire-Bullterrier und Bullterrier sind mit Eintritt der Ge-
schlechtsreife unfruchtbar zu machen, es sei denn, der Halter hat im
Einzelfall eine Ausnahmegenehmigung erhalten, weil er nachweisen
kann, dass er den Hund zum Zwecke der Wissenschaft und Forschung
benötigt. Die Genehmigung hierfür erteilt im Einzelfall das Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen mit dem Minis-
terium für Soziales, Familie und Gesundheit (vgl. § 11 Abs. 4 und 2
ThürTierGefG).

28. Ich bin bereits Halter eines Staffordshire-Bullterriers, eine Er-
laubnis nach der Thüringer Gefahren-Hundeverordnung habe ich
nicht. Muss ich diesen nach Inkrafttreten des Gesetzes unfrucht-
bar machen lassen?
Antwort: Ja, bitte wenden Sie sich an einen Tierarzt (§ 11 Abs. 4
ThürTierGefG).

29. Ich bin Halter eines Rottweilers und habe eine Genehmigung
zum Halten dieses Hundes nach der Thüringer Gefahren-Hunde-
verordnung. Muss ich meinen Hund jetzt unfruchtbar machen las-
sen?
Antwort: Nein, das Gesetz sieht eine Pflicht zur Unfruchtbarmachung
nur für Hunde der Rassen Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terri-
er, Staffordshire-Bullterrier und Bullterrier vor (vgl. § 16 Abs. 5, § 11
Abs. 4 und § 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 ThürTierGefG).
30. Stimmt es, dass ich als Halter eines Staffordshire-Bullterriers mit
diesem keine Zucht mehr betreiben darf?
Antwort: Ja, § 11 Abs. 1 ThürTierGefG verbietet die Zucht und die Ver-
mehrung von Hunden der Rassen Pitbull-Terrier, American Staffordshire-
Terrier, Staffordshire-Bullterrier und Bullterrier.

31. Ich bin Halter eines Staffordshire-Bullterriers, will das Tier aber
nicht länger halten. Darf ich es verkaufen?
Antwort: Ja, das ThürTierGefG verbietet nicht den Verkauf von gefähr-
lichen Hunden der Rassen Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terri-
er, Staffordshire-Bullterrier und Bullterrier. Lediglich der „Handel“ mit
diesen Hunden wird verboten. Handel bedeutet aber ein auf eine ge-
wisse Dauer angelegtes und auf Gewinnerzielung gerichtetes Verhal-
ten. Der Einzelverkauf unter Privatpersonen wird davon nicht erfasst.

32. Sind auch sonstige gefährliche Hunde unfruchtbar machen zu
lassen?
Antwort: Nein, die Pflicht zur Unfruchtbarmachung betrifft nur die Ras-
sen Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terrier, Staffordshire-Bullter-
rier und Bullterrier.

33. Welche Voraussetzungen muss ich künftig erfüllen, wenn ich
die Haltung eines gefährlichen Tieres genehmigen lassen will?
Antwort: Die Anforderungen sind im Einzelnen in § 4 Abs. 1
ThürTierGefG geregelt. Für die Halter von gefährlichen Hunden gelten
folgende Genehmigungsvoraussetzungen:
– Nachweis der erforderlichen Sachkunde,
– Zuverlässigkeit,
– Vollendung des 18. Lebensjahres,
– Abschluss einer Haftpflichtversicherung,
– Nachweis, dass die Anschaffung des Hundes aus wissenschaftlichen
oder beruflichen Gründen notwendig ist,
– Nachweis bei Hunden der Rassen Pitbull-Terrier, American
Staffordshire-Terrier, Staffordshire-Bullterrier, Bullterrier, dass der wis-
senschaftliche oder berufliche Bedarf nicht durch Hunde anderer Ras-
sen angemessen befriedigt werden kann,
– Nachweis der Kennzeichnung des Hundes mit einem Mikrochip.
Für die Halter sonstiger gefährliche Tiere (Bsp.: Giftschlangen) gelten
folgende weitere Anforderungen:
– Nachweis des Bereithaltens geeigneter Gegenmittel und entspre-
chender Behandlungsempfehlungen,
– Nachweis, dass ein besonderer wissenschaftlicher oder beruflicher
Bedarf für die Haltung des Tieres besteht.

34. Muss ich den besonderen wissenschaftlichen oder beruflichen
Bedarf für die Anschaffung des gefährlichen Hundes bereits dann
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nachweisen, wenn ich
das Tier bereits im Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Geset-
zes halte?
Antwort: Nein, der Nachweis des Bestehens eines solchen Bedarfs
muss nicht für gefährliche Hunde geführt werden, die bereits im Zeit-
punkt des Inkrafttretens des Gesetzes gehalten werden (vgl. § 16 Abs.
2 Satz 3, § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 und 6 ThürTierGefG).

35. Welche Personen werden vom Gesetz als nicht zuverlässig
eingestuft?
Antwort: Wer wegen Körperverletzungs- und Gewaltdelikten vorbestraft
ist, wird in der Regel als nicht zuverlässig eingestuft. Entsprechendes
gilt, wer mindestens zweimal im Zustand der Trunkenheit eine Straftat
begangen hat. Ebenso gilt eine Person als nicht zuverlässig, die sich
wegen Verstoßes gegen das Tierschutzgesetz strafbar gemacht hat.
Ebenso nicht zuverlässig sind in der Regel Personen, die alkohol-,
arzneimittel- oder drogenabhängig sind. Die näheren Einzelheiten er-
geben sich aus § 6 Abs. 1 und 2 ThürTierGefG.

36. Wer prüft die Zuverlässigkeit einer Person, die ein gefährli-
ches Tier halten will?
Antwort: Die Gemeinde/Verwaltungsgemeinschaft/erfüllende Gemein-
de als zuständige Behörde hat die entsprechenden Erkundigungen ein-
zuholen.

37. Bei wem kann ich als Halter eines gefährlichen Hundes/eines
gefährlichen Tieres einen Sachkundenachweis ablegen?
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Antwort: Wie bereits bisher schon, führt das Landesverwaltungsamt
eine Liste mit sachkundigen Personen, die die Sachkundeprüfung ab-
nehmen können.

38. Wer trägt die Kosten für die Durchführung eines
Sachkundenachweises?
Antwort: Der Halter hat die Kosten zu tragen.

39. Bei wem kann ich als Halter mit meinem Hund einen Wesens-
test ablegen?
Antwort: Wie bereits bisher schon, führt das Landesverwaltungsamt
eine Liste mit sachkundigen Personen, die den Wesenstest abnehmen
können. Ordnet die zuständige Behörde die Durchführung eines
Wesenstests an, so benennt sie gleichzeitig aus der Liste sachkundige
Personen, bei denen der Halter den Wesenstest durchführen lassen
kann.

40. Wer bezahlt den Wesenstest?
Antwort: Der Halter des Hundes hat die Kosten der Durchführung des
Wesenstests zu tragen.

41. Ich will in Urlaub fahren und will meinen gefährlichen Hund
einer anderen Person in Obhut geben. Worauf muss ich achten?
Antwort: Der gefährliche Hund darf nur einer Person in Obhut gegeben
werden, die volljährig ist und die zuverlässig ist. Wer als Halter eines
gefährlichen Hundes diesen länger als vier Wochen einer anderen
Person zur Obhut überlässt, hat unter Angabe des Namens und der
Anschrift der Obhutsperson den Verbleib des Tieres der zuständigen
Behörde mitzuteilen (§ 10 Abs. 2 ThürTierGefG). Entsprechendes gilt
für die Halter anderer gefährlicher Tiere.

42. Darf ich als Halter eines gefährlichen Hundes meiner minder-
jährigen Tochter/meinem minderjährigen Sohn erlauben, den Hund
auszuführen?
Antwort: Einen gefährlichen Hund darf außerhalb der Wohnung oder
des eingefriedeten Besitztums des Halters nur führen, wer körperlich
hierzu in der Lage ist und die zur Führung eines gefährlichen Hundes
erforderliche Zuverlässigkeit besitzt. Ein gefährlicher Hund darf einer
anderen Person zum Führen nur dann überlassen werden, wenn diese
die aufgeführten Voraussetzungen erfüllt. Kinder werden in aller Regel
diesen Anforderungen nicht genügen; bei Jugendlichen ist es eine Fra-
ge des Einzelfalls, ob sie in der Lage sind, beim Ausführen des gefähr-
lichen Hundes das Tier entsprechend sicher zu führen.

43. Ich bin Halter eines gefährlichen Hundes, daneben habe ich
noch zwei weitere Hunde. Darf ich diese gleichzeitig ausführen?
Antwort: Nein, eine Person darf nicht gleichzeitig mit einem gefährli-
chen Hund weitere Hunde führen (vgl. § 12 Abs. 2 ThürTierGefG).

44. Ich bin Halter eines gefährlichen Hundes und erwarte am Wo-
chenende Gäste. Worauf habe ich zu achten?
Antwort: Generell gilt, dass der Hund während der Anwesenheit der
Gäste so zu halten ist, dass er diese nicht gefährden kann. Befinden
sich unter den Gästen minderjährige Personen, hat der Halter durch
geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass der gefährliche Hund nicht
oder nur unter seiner Aufsicht in Kontakt zu den Minderjährigen kommt
(vgl. § 12 Abs. 3 ThürTierGefG).

45. Muss ich meinen gefährlichen Hund beim Ausgang immer an
der Leine führen?
Antwort: Ja, gefährliche Hunde sind außerhalb des eingefriedeten Be-
sitztums oder der Wohnung des Halters an einer höchstens zwei Meter
langen Leine zu führen; dies gilt nicht auf als Hundeauslaufgebiet ge-
kennzeichneten Flächen, wenn diese eingezäunt sind und eine Ge-
fährdung Dritter ausgeschlossen ist (§ 12 Abs. 4 ThürTierGefG). An-
leinpflichten für alle Hunde, beispielsweise im Bereich von Fußgänger-
zonen und Kinderspielplätzen, können sich darüber hinaus auch aus
kommunalen Verordnungen (Stadtordnungen) ergeben. Bitte erkundi-
gen Sie sich bei Ihrer Gemeinde, ob eine entsprechende örtliche Re-
gelung besteht.

46. Darf ich meinen gefährlichen Hund im Wald von der Leine lassen?
Antwort: Nein, im Wald gilt eine Anleinpflicht grundsätzlich für alle Hun-
de. „Hunde, die nicht zur Jagd verwendet werden, sind an der Leine zu
führen“ (vgl. § 6 Abs. 2 ThürWaldG).

47. Muss ich meinem gefährlichen Hund beim Ausführen einen
Maulkorb anlegen?
Antwort: Ja, gefährlichen Hunden ist beim Führen außerhalb des ein-
gefriedeten Besitztums oder der Wohnung des Halters ein das Beißen
verhindernder Maulkorb oder eine in der Wirkung gleichstehende Vor-
richtung anzulegen. Dies gilt lediglich nicht für gefährliche Hunde bis
zur Vollendung des sechsten Lebensmonats (vgl. § 12 Abs. 5
ThürTierGefG).

48. Was muss ich sonst noch beim Ausführen meines gefährli-
chen Hundes beachten?
Antwort: Der Hundehalter hat beim Führen eines gefährlichen Hundes
ein gültiges Personaldokument mitzuführen und der Behörde auf Ver-
langen zur Prüfung auszuhändigen. Dies gilt im Übrigen auch für dieje-

nige Person, der der Hund zum Zwecke des Ausführens überlassen
worden ist (vgl. § 12 Abs. 7 ThürTierGefG).

49. Ich bin eingeladen bei Freunden. Darf ich meinen gefährlichen
Hund mitnehmen, was habe ich dabei zu beachten?
Antwort: Ja, Sie dürfen Ihren Hund mitnehmen. Allerdings darf er nur
mit Zustimmung Ihres Gastgebers in der fremden Wohnung oder auf
dem fremden Grundstück ohne Leine gehalten werden. Es muss von
Ihnen als Halter aber auf alle Fälle sichergestellt werden, dass eine
Gefährdung anderer Personen ausgeschlossen ist. Auch hier gilt im
Übrigen: Befinden sich unter den übrigen anwesenden Personen Min-
derjährige, haben Sie als Halter sicherzustellen, dass Ihr gefährlicher
Hund nicht oder nur unter Ihrer Aufsicht in Kontakt zu diesen kommt (§
12 Abs. 3 und 6 ThürTierGefG).

50. Gilt das Gesetz auch für Blindenführhunde?
Antwort: Nein, Diensthunde von Behörden, Hunde des Rettungsdiens-
tes oder des Katastrophenschutzes und Blindenführhunde sind von
den Regelungen des Gesetzes grundsätzlich nicht betroffen. Für sie
gilt nur ganz allgemein: Sie sind so zu halten, dass Menschen und
Sachen durch sie nicht gefährdet werden (§ 13 Abs. 2 ThürTierGefG).

51. Ich bin Halter eines Jagdhundes. Was muss ich beachten?
Antwort: Für Jagdhunde gelten grundsätzlich die allgemeinen Rege-
lungen des Gesetzes, also auch die Chippflicht und die Versicherungs-
pflicht. Sollte Ihr Jagdhund zu der Gruppe der gefährlichen Hunde ge-
hören, so ist die Haltung erlaubnispflichtig. In diesem Fall ist der Jagd-
hund wie ein sonstiger gefährlicher Hund zu behandeln. Allerdings mit
einer Ausnahme: Die Anleinpflichten gelten nicht im Rahmen des
bestimmungsgemäßen Einsatzes des Jagdhundes, also wenn er im
Rahmen einer Jagd eingesetzt wird (vgl. § 13 Abs. 2 ThürTierGefG).
Entsprechendes gilt für Herdengebrauchshunde.

52. Ich bin Halter eines Staffordshire-Bullterrier. Das Tier ist mir in
einem unbeobachteten Moment entlaufen. Was muss ich tun?
Antwort: Das Abhandenkommen eines gefährlichen Tieres ist vom Halter
unverzüglich der zuständigen Behörde, also im Regelfall der Gemein-
de, mitzuteilen (§ 10 Abs. 4 ThürTierGefG). Eine entsprechende
Mitteilungspflicht gilt im Übrigen auch für solche Personen, die den
gefährlichen Hund in Obhut gegeben haben.

53. Ich bin Halter eines gefährlichen Tieres und will umziehen. Was
muss ich beachten?
Antwort: Ziehen Sie innerhalb der Gemeinde um, teilen Sie den Woh-
nungswechsel bitte der Gemeinde mit. Ziehen Sie um in eine andere
Gemeinde, dann müssen Sie die Haltung des gefährlichen Tieres auch
Ihrer neuen Gemeinde (ggf. Verwaltungsgemeinschaft oder erfüllen-
den Gemeinde) mitteilen. Näheres ist in § 10 Abs. 3 Satz 1 und 2
ThürTierGefG geregelt.

54. Ich bin Halter eines gefährlichen Tieres und will dieses ver-
kaufen. Was habe ich zu beachten?
Antwort: Bei einem Halterwechsel hat der bisherige Halter den Namen
und die Anschrift des neuen Halters innerhalb einer Woche der bisher
zuständigen Behörde anzuzeigen (vgl. § 10 Abs. 3 Satz 3 ThürTierGefG).

55. Ich bin Halter eines gefährlichen Hundes. Muss ich dies an
meinem Grundstück oder an meiner Wohnung irgendwie kennt-
lich machen?
Antwort: Ja, wer einen gefährlichen Hund hält, hat dies an jedem Zu-
gang des eingefriedeten Besitztums, also des Grundstückes oder der
Wohnung, durch ein entsprechendes Warnschild kenntlich zu machen
(vgl. § 10 Abs. 5 ThürTierGefG).

56. Gilt das ThürTierGefG auch für Zoofachhändler, die mit ge-
fährlichen Tieren handeln?
Antwort: Personen, die eine Erlaubnis nach § 11 Abs. 1 Nr. 2 und 2a
des Tierschutzgesetzes haben, bedürfen hinsichtlich der dort unterge-
brachten gefährlichen Tiere keiner Erlaubnis (§ 4 Abs. 3 ThürTierGefG).
Dies wird in der Regel auf Zoofachhändler zutreffen.

57. Ich will mir einen Staffordshire-Bullterrier anschaffen. Muss
ich die erforderliche Erlaubnis bereits vorher beantragen?
Antwort: § 4 Abs. 1 ThürTierGefG sieht vor, dass die Erlaubnis vor Auf-
nahme der Haltung des gefährlichen Hundes eingeholt werden muss.
Davon macht § 4 Abs. 5 des Gesetzes eine Ausnahme: Hat der Halter
nicht vor Beginn der Haltung des gefährlichen Hundes einen entspre-
chenden Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gestellt, hat er dies un-
verzüglich nachzuholen. Dies gilt im Übrigen für die Haltung aller ge-
fährlichen Tiere: Die Erlaubnis muss grundsätzlich vor Aufnahme der
Haltung beantragt werden; ist dies nicht geschehen, muss sie unver-
züglich nachträglich beantragt werden.

58. Kann ich eine Sachkundeprüfung wiederholen?
Antwort: Ja, eine Sachkundeprüfung kann beliebig oft wiederholt werden.

Greußen, den 01.09.2011

Im Auftrage

gez. Koch
Ordnungsamtsleiter
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Stadt Clingen

23. Sitzung des Stadtrates der Stadt Clingen am 01.09.2011,
20:00 Uhr im Sitzungszimmer des „Ratskellers“

Der Stadtrat der Stadt Clingen führt am 01.09.2011 seine 23. Sitzung
mit öffentlichen und nicht öffentlichen Sitzungsbestandteilen durch.

vorläufige Tagesordnung
- öffentlicher Teil -

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: Beschlussfassung über die Tagesordnung des öffentlichen Teils
TOP 3: Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der

22. Sitzung des Stadtrates der Stadt Clingen vom 07.07.2011
nach § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 4: Informationen des Bürgermeisters
TOP 5: Verschiedenes und Anfragen

- nicht öffentlicher Teil -
TOP 1: Beschlussfassung über die Tagesordnung des nicht öffent-

lichen Teils
TOP 2: Genehmigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift

der 22. Sitzung des Stadtrates der Stadt Clingen vom
07.07.2011 nach § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 3: Bekanntgabe der Eilentscheidung des Bürgermeisters der Stadt
Clingen Nr. 02/2011 vom 17.08.2011 über die Auftragsvergabe
von Fliesenlegerarbeiten in der Küche des Ratskellers

TOP 4: Informationen des Bürgermeisters
TOP 5: Sonstiges

gez. Keitel
Bürgermeister

Information der kirchlichen Friedhofsverwaltung Clingen

Die Friedhofsverwaltung Clingen (Kirchgemeinde) weist dringend
darauf hin, dass der Split rechts neben der Trauerhalle ausschließ-
lich für den Bedarf der Friedhofsverwaltung genutzt werden darf,
um das gefahrlose Bestatten auch bei winterlichen Verhältnissen zu
ermöglichen. Der Split darf nicht für private Zwecke, das heißt auch
nicht zum Streuen um die Gräber benutzt werden.

Die Friedhofsverwaltung

Stadt Greußen/Grüningen

15. Sitzung des Stadtrates der Stadt Greußen am 06.09.2011,
19:00 Uhr im Rathaus Greußen, Bürgersaal

Der Stadtrat der Stadt Greußen führt am 06.09.2011 seine 15. Sitzung
mit öffentlichen und nicht öffentlichen Sitzungsbestandteilen durch.

vorläufige Tagesordnung
- öffentlicher Teil -

TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Geneh-
migung der Tagesordnung des öffentlichen Teils

TOP 2: Bestätigung der Niederschrift der 14. Sitzung, öffentlicher Teil
TOP 3: Verpflichtung des nachgerückten Stadtratsmitgliedes Frau

Katharina Ehrhardt
TOP 4: Anfragen

- nicht öffentlicher Teil -
TOP 5: Genehmigung der Tagesordnung des nicht öffentlichen Teils
TOP 6: Bestätigung der Niederschrift der 14. Sitzung, nicht öffentli-

cher Teil
TOP 7: Information Bewertung Haushaltssatzung und Haushaltsplan

2011
TOP 8: Informationen zum Stand der Umsetzung des Konjunktur-

paketes II
TOP 9: Grundstücksangelegenheiten
TOP 10: Sonstiges

gez. Steinmetz
Bürgermeister??

Stadt Großenehrich

11. Sitzung des Ausschusses für Bau, Ordnung, Sicherheit, Wirt-
schaft und Infrastruktur der Stadt Großenehrich am 30.08.2011

Der Ausschuss für Bau, Ordnung, Sicherheit, Wirtschaft und Infrastruktur
der Stadt Großenehrich führte am 30.08.2011 seine 11. Sitzung mit
öffentlichen und nicht öffentlichen Sitzungsbestandteilen durch.

Tagesordnung
- öffentlicher Teil -

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: Beschlussfassung über die Tagesordnung des öffentlichen Teils
TOP 3: Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 10.

Sitzung des Ausschusses für Bau, Ordnung, Sicherheit, Wirt-
schaft und Infrastruktur vom 07.06.2011 nach § 43 Abs. 1 Satz
4 i. V. m. § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 4: Beratung zu der durch das Thüringer Landesamt für Vermes-
sung und Geoinformation beabsichtigten Korrektur des
Liegenschaftskatasters und des amtlichen topografischen kar-
tografischen Informationssystems im Hinblick auf die Bezeich-
nung des „Mühlbaches“ (beginnend westlich der Feldmühle
am Wasserstaubecken (Teich) bis Einmündung in die Helbe)

Gast: Herr Naumann, Thüringer Landesamt für Vermessung und
Geoinformation

- nicht öffentlicher Teil -
TOP 1: Beschlussfassung über die Tagesordnung des nicht öffentli-

chen Teils
TOP 2: Genehmigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

09. Sitzung des Ausschusses für Bau, Ordnung, Sicherheit,
Wirtschaft und Infrastruktur vom 19.04.2011 nach § 43 Abs. 1
Satz 4 i. V. m. § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 3: Beratung zur beabsichtigten Veräußerung von im Eigentum
der Stadt Großenehrich stehenden Liegenschaften

TOP 4: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zu Bauanträgen
nach § 36 BauGB

TOP 5: Sonstiges

gez. Rosenstiel
Ausschussvorsitzender

08. Sitzung Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Großen-
ehrich am 13.09.2011, 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses der Stadt Großenehrich

Der Ausschuss für Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Großeneh-
rich führt am 13.09.2011 seine 08. Sitzung mit öffentlichen nicht öffent-
lichen Sitzungsbestandteilen durch. Die Tagesordnung stand zum Zeit-
punkte des Redaktionsschlusses dieses Amtsblattes noch nicht fest.

Großenehrich, den 26.08.2011

gez. Göllert
Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung

Nichtamtlicher Teil
Aus den Orten

Stadt Großenehrich

Einladung
Die Jagdgenossenschaft Kirchengel lädt ihre Mitglieder und
Ehepartner zu einer Versammlung mit anschließendem gemüt-
lichen Beisammensein in die Gaststätte Kirchengel am
02.09.2011 um 19.00 Uhr recht herzlich ein.
Tagesordnung:  Neuwahl des Jagdvorstandes im Frühjahr 2012

Jagdvorsteher R. Seidel

Einladung
Zu der am 01.10.2011 um 19.00 Uhr in der Agrargenossenschaft
Hainleite e.G. Westerengel stattfindenden Jagdgenossenschafts-
versammlung sind alle Landeigentümer der Gemarkung Wester-
engel recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:  Neuwahl des Jagdvorstandes

 Der Jagdvorstand
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Danke für die Hilfe, Danke für den guten
Service, Danke für die Zeit!
Die Wenigenehricher Ortsteilbürgermeisterin Uta Kunze und der Bür-
germeister der Stadt Großenehrich Maik Göllert danken der Malerfirma
Jens Rodler, für die Farbe und den neuen Anstrich des Gemeinde-
raums in Wenigenehrich.

Vieles, was uns oft so selbstverständlich erscheint, ist im Grunde et-
was ganz Besonderes. Wer sich dafür den Blick behält, ist glücklich zu
schätzen, und jede kleine und große Aufmerksamkeit ist zumindest ein
Dankeschön wert. In diesem Sinn: „Ganz herzlichen Dank!“

Kinderfest
in Feldengel

am 10.09.2011 ab 14 Uhr
auf der Festwiese
  • musikalische Umrahmung
  • Spiel und Spaß
  • mit Verpflegung

Eintritt frei! - Der FKK freut sich auf Euren Besuch!

Gemeinde Westgreußen

Aus Vereinen und Verbänden

Sommer im Pflegeheim Schloss Sophie von Kühn
 in Grüningen

Der Sommer 2011 ist für sonnenhungrige Menschen sicherlich
gewöhnungsbedürftig, für die Bewohner im Pflegeheim Schloss Sophie
von Kühn ist es bisher sehr schön: das Wetter ist gut verträglich und so
wurde jede Möglichkeit genutzt, die schöne Umgebung für den Aufent-
halt und Beschäftigung im Freien zu nutzen. Durch eine große über-
dachte Terrasse ist das auch gut möglich. Jeder Sommermonat hat
aber auch einen festlichen Höhepunkt: So war im Juni im Rahmen des
Stadtfestes Clingen das Pflegeheim ein Wertungsstützpunkt im Rah-
men der Ausfahrten der vielen historischen Kutschen.
Mit dem historischen Hintergrund (Novalls besuchte seine Geliebte hoch
zu Roß, später fuhr Gutsbesitzer Nette sein Zuhause immer vierspän-
nig an) war das ein wirklich unvergessliches Erlebnis für Besucher und
Bewohner. Dank an die Organisatoren.
Der Juli hielt als Überraschung für Bewohner und Angehörige im Rah-
men des jährlichen Angehörigennachmittags ein Mittelalterspektakel
mit dem Gaukler Schabernackrakeel aus dem Thüringer Wald bereit.
Auch diesmal war uns bei dem Fest die Sonne hold und der Rost war
an. An einem Sonntag im August hatte sich zum Sommerfest das
Bergarbeiterorchester „Glück Auf“ Sondershausen angekündigt und so
wurden bei zum Teil auch böhmischer Blasmusik doch viele Bewohner
wieder an ihre Jugend erinnert.
Der Sommer ist noch nicht vorbei und schon haben die Mitarbeiter
neue Ideen, die Jahreszeiten mit ansprechenden Veranstaltungen den
Bewohnern nahe zu bringen.
Der Dank an dieser Stelle an alle Sponsoren, die zum Gelingen des
Sommers auf seine eigene Weise im Pflegeheim Schloss Sophie von
Kühn in Grüningen beigetragen haben.

Volkssolidarität e.V.
lädt zur Modenschau
Die Volkssolidarität e.V. Greußen, Clingen, Westgreußen
sowie das Modehaus Uhlig aus Chemnitz laden hiermit
am Montag, den 12.09.2011 um 14:00 Uhr in die Gemeinde-
schenke in Westgreußen zur Modenschau mit anschlie-
ßendem Verkauf von aktueller, preiswerter Herbstmode,
zu einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und
Gegrilltem vom Rost, recht herzlich ein.
Zu dieser Veranstaltung bitte ein Kaffeegedeck mitbringen!
Damit man auch den Fahrdienst planen kann, rufen Sie bitte, bei
Teilnahme an dieser Veranstaltung, bis Donnerstag, den 08.09.2011
in folgenden Begegnungsstätten der Volkssolidarität an:
Greußen 03636 -703434
Clingen 03636 -700737  und
Westgreußen 0173 - 9919475

Treffpunkt zur Abfahrt ist am 12.09.2011
um 12:30 Uhr vom Club der Volkssolidarität e.V. Greußen, Markt 3,
um 13:00 Uhr vom Neubaugebiet Greußen und
um 13:20 Uhr vom Markt in Clingen.

Das Team der Volkssolidarität e.V. Greußen, Clingen und Westgreußen

Wir laden ein zum „Tag der offenen Tür“
in der Feuerwehr Westgreußen

Unter dem Motto „Jugend stellt sich vor“ laden wir alle
Bürger recht herzlich ein zum Tag der offenen Tür

am 17.09.2011 ab 13.00 Uhr
in der Feuerwehr Westgreußen.

Auf die Kinder warten viele Spiele
mit tollen Preisen und Ausstellung
der Technik.
Für das leibliche Wohl
mit Würstchen vom Rost
sowie Kaffee und Kuchen ist
bestens gesorgt und auch an
den Durst ist gedacht.
Vielleicht interessiert sich das
ein oder andere Kind für die Arbeit
der Jugendfeuerwehr.

Es laden ein: die Kameraden
und Kameradinnen der
Feuerwehr Westgreußen und
natürlich die Jugendfeuerwehr
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Schutz- und Gebrauchshunde-
sportverein Niedertopfstedt e.V.
Trainingstage:
dienstags und freitags ab 19.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache möglich!

Der Vorstand des SGSV Niedertopfstedt e.V.

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Donnerstag ab 18.30 Uhr
Sonnabend ab 17.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Arbeitseinsatz
10.09.  09.00 Uhr im Anglerheim

Aufruf zur DRK-Blutspende!!!
Blutspendetermin:

Am Dienstag, den 13. September 2011
von 14.30-18.30 Uhr in den Räumen der
Regelschule, Eingang Herrenstraße Greußen

Wir laden ein:  das Blutspendeteam vom Südharzkranken-
haus Nordhausen       Organisator vor Ort:  DRK OV Clingen

Aktuelles aus dem Wettkampfgeschehen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

I. Kreisjugendspiele am 02.07.2011 in Niedertopfstedt
Luftpistole

1. Beck, Dominik ..................................... 177 Ringe/Schüler m
2. Knörig, Pascal ..................................... 173 Ringe/Schüler m
3. Bracke, Robert .................................... 147 Ringe/Schüler m
4. Quitt, Alexander ................................. 142 Ringe/Schüler m
7. Lappöhn, Tim ....................................... 123 Ringe/Schüler m
1. Wallrodt, Julia ...................................... 164 Ringe/ Schüler w
2. Steinmetz, Tanja ................................ 153 Ringe/Schüler w
3. Kühn, Kimberly ................................... 137 Ringe/Schüler w
1. Windisch, Christian .......................... 174 Ringe/Jun. m
2. Strutz, Patrick ...................................... 168 Ringe/Jun. m
3. Keitel, Christopher ............................ 166 Ringe/Jun. m
3. Klar, Maximilian .................................. 146 Ringe/Jug. m
1. Freytag, Viktoria ................................. 162 Ringe/Jug./ Jun. w

Luftgewehr/ Auflage
1. Beck, Dominik ..................................... 136 Ringe/Schüler B m
1. Windisch, Christian .......................... 141 Ringe/Jun. m
2. Strutz, Patrick ...................................... 139 Ringe/Jun. m
3. Keitel, Christopher ............................ 130 Ringe/Jun. m
1. Freytag, Viktoria ................................. 134 Ringe/Jug./ Jun. w
2. Kühn, Kimberly ................................... 111 Ringe/Jug./ Jun. w

KK Gewehr/ Auflage
1. Windisch, Christian .......................... 132 Ringe/Jun. m
2. Strutz, Patrick ...................................... 126 Ringe/Jun. m
1. Keitel, Christopher ............................ 122 Ringe/Jug II. m
1. Freytag, Viktoria ................................. 122 Ringe/Mädchen o.U.
3. Wallrodt, Julia ...................................... 107 Ringe/Jug./ Jun. w

II.  Seniorenmeisterschaft KK/ LG Auflage (Kombination)
     Kyffhäuserkreis in Sondershausen am 02. u. 03.07.2011
Senioren A KK-Gewehr Luftgewehr Ringe
1. Spiering Rolf                 284                295                   579
Senioren B/C KK-Gewehr Luftgewehr Ringe
2. Diederichs, Wilhelm      268                286                   554
Seniorinnen KK-Gewehr Luftgewehr Ringe
1. Häring, Hannelore        279                286                   565
2. Gerhardt, Brigitte          285                270                   555
II. Kreismeisterschaften KK-Gewehr Auflage am 02. u. 03.07.2011
   in Sondershausen

2. Pforr, Mario ........................................... 273 Ringe/SKL
2. Kühn, Bettina ....................................... 264 Ringe/DKL
3. Beck, Sandra ....................................... 261 Ringe/DKL
2. Spiering, Rolf ....................................... 284 Ringe/SEN A
4. Diederichs, Wilhelm ......................... 268 Ringe/SEN B/C
1. Gerhardt, Brigitte ............................... 285 Ringe/Seniorinnen
2. Häring, Hannelore ............................ 279 Ringe/Seniorinnen
1. Windisch, Christian .......................... 278 Ringe/Jun. m
3. Keitel, Christopher ............................ 237 Ringe/Jun. m
2. SSV Niedertopfstedt ........................ 825 Ringe

III. Kreismeisterschaften Luftgewehr Auflage am 02./ 03.07.2011
   in Sondershausen

1. Beck, Sandra ....................................... 283 Ringe/DKL
4. Kühn, Bettina ....................................... 248 Ringe/DKL
1. Spiering, Rolf ....................................... 295 Ringe/SEN A
2. Diederichs, Wilhelm ......................... 286 Ringe/SEN B/C
1. Häring, Hannelore ............................ 286 Ringe/Seniorinnen
3. Gerhardt, Brigitte ............................... 270 Ringe/Seniorinnen
1. Beck, Dominik ..................................... 277 Ringe/Jug. m
1. Windisch, Christian .......................... 296 Ringe/Jun. m
2. Keitel, Christopher ............................ 270 Ringe/Jun. m

An alle Mitglieder und Freunde des DRK
Wir laden ein zur Busfahrt zu beliebten
Zielen!
Wann?  Am Samstag, den 24. September 2011
Abfahrt Markt Clingen 10.00 Uhr mit Halt in Greußen.
Unkostenbeitrag 20,00 Euro bitte im Voraus zu Kam. Renate
Fritsche, Clingen, Welkertor im Hof der Ölmühle
Tel.: 0 36 36 / 700 463
Anmeldungen bitte bis 14. September 2011
Der Vorstand der Ortsgemeinschaft des DRK Clingen

Preisrommé  in Wasserthaleben
Am 24.09.11 findet 13.30 Uhr im Versammlungsraum

der Gemeinde das Romméturnier statt.
Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.

Zur Monatsmitgliederversammlung
lädt der Radsportverein RSV01 Greußen am
Freitag, den 02.09 2011 um 19.00 Uhr
seine Mitglieder und Gäste in der Gaststätte
„Am Weinberg“ Greußen herzlichst ein .

Der Vorstand RSV01 Greußen e.V.

Schützengesellschaft Greußen
Termine  Monat  September
• Jeden Dienstag19 Uhr  Training Luftdisziplin im Vereinshaus
• 02.09.2011  19.30 Uhr   Versammlung  & Ranglistenschießen

  im Vereinshaus
• 24.09.2011   10.00 Uhr  Grundreinigung Vereinshaus
Weitere Termine bitte Aushang oder Internet beachten.     Der Vorstand

Am Dienstag, dem 13. September 2011
führen wir unsere

Monatsversammlung durch.

Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888 Greußen u. Umgebung e.V.

Greußener Karnevalsclub „weiß-blau e.V
Mitgliederversammlung
im Vereinsheim Erfurter Straße
am 18.09.2011 Beginn: 17.00 Uhr

Wir bitten alle Mitglieder ab 14 Jahren um Teilnahme.
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Greußener Radsportter aktiv unterwegs
Am heutigen Samstag, den 20. August 2011 beginnen im
österreichischen St. Johann (Tirol) die 17. Radweltmeisterschaften in
den Master - Altersklassen. Parallel wird der 33. Radweltpokal ausge-
tragen. Der RSV 01 Greußen entsendet in diesem Jahr wieder nur vier
Aktive an den Wilden Kaiser. Die Sondershauser Dieter Langner und
Ernst Neubert haben schon seit einer Woche ihr Training in die Alpen
vor Ort verlegt. Am Sonntag werden die Nachzügler Horst Böhme (Art-
ern) und Wolfgang Müller (Wasserthaleben) erwartet. Sie treffen beim
Weltcup - und WM - Straßenrennen sowie im WM - Einzelzeitfahren in
ihren jeweiligen Altersklassen auf insgesamt 4000 Radsportler aus 45
Nationen.
Am letzten Sonntag starteten „Rund um die Krostitzer Brauerei“ bei
Delitzsch zwei Greußener Senioren bei einem schnellen Kriterium über
21 Runden gleich 31.5 Kilometer. Durch einen Sturz in der Schlussrun-
de kamen die beiden Greußener RSV er ins Hintertreffen, so belegten
Walter Weißgerber und Wolfgang Müller den 12 und 15 Platz.

W. Müller

Einladung zur 6. Ebelebener Werkstattlesung
Grit Poppe - Weggesperrt
Am Mittwoch, den 28. September 2011, 19 Uhr,  findet im großen Saal
der Mühlhäuser Werkstätten für Behinderte e.V., Teichmühlenweg 1 a,
in der Reihe „Ebelebener Werkstattlesung“ eine neue Veranstaltung
statt.
In Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen
liest Grit Poppe aus ihrem Buch „Weggesperrt“.

DDR 1988: Als Anjas Mutter einen Ausreiseantrag aus der DDR stellt
und von der Stasi verhaftet wird, wird die 14-jährige in einen Jugend-
werkhof, eine Einrichtung der Jugendhilfe, gebracht. Anja ist geschockt
von der Willkür der Erzieher und der Gewalt und Gefühlskälte unter
den Jugendlichen. Anja fragt sich immer wieder, was sie denn verbro-
chen hat. Es gibt nur einen Ausweg: Flucht!
Als sie ihr schließlich gelingt, taucht sie bei Verwandten unter. Doch
durch einen dummen Zufall wird sie entdeckt und in den Jugendwerk-
hof zurück gebracht. Also wieder Arbeit, Strafen, Drill und Sport bis
zum Umfallen. Anja versucht, sich möglichst unauffällig zu verhalten,
bis sie ausrastet und es hieß: ab nach Torgau! Kann es noch schlim-
mer kommen?
Weggesperrt ist mit dem Gustav-Heinemann-Friedenspreis für Kinder-
und Jugendbücher ausgezeichnet worden.

Grit Poppe wurde 1964 in Boltenhagen an der Ostsee geboren. Sie
studierte am Literaturinstitut in Leipzig. Von 1989 bis 1991 engagierte
sie sich in der Bürgerrechtsbewegung „Demokratie jetzt“. Sie arbeitet
als freie Schriftstellerin und schreibt Romane für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene.

An der Veranstaltung wird auch die Zeitzeugin Kathrin Begoin teil-
nehmen.
Der Eintritt ist frei. Für Speisen und Getränke ist im Anschluss an
die Lesung durch das Team der Mühlhäuser Werkstätten gesorgt.

Rückblick auf ein gelungenes Ponyfest!
Am 16. und 17. Juli 2011 führte unser Verein sein traditionelles Pony-
fest in Großenehrich durch. Viele Pferdeliebhaber und Besucher
kamen an diesem Wochenende in unser kleines Städtchen im Her-
zen Thüringens.
Am Samstag fanden die sportlichen Wettkämpfe statt. Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene konnten sich in verschiedensten Prü-
fungen, wie z. B. Führzügel- und Longen-Wettbewerb, Fahr-
wettbewerb, Dressurprüfungen sowie Hindernisfahren beweisen.
Ruhig und geordnet verlief der Tag auf mehreren Dressurvierecken.
Am Ende des Tages konnten zahlreiche Medaillen, Urkunden und
Preise vergeben werden.
Am Sonntag begann pünktlich um 13:30 Uhr das große Schau-
programm. In diesem mehrstündigem Programm wurden u. a.
Römerwagen, Quadrillen gefahren und geritten, Sulkyquadrille,
Hochzeitskutsche, Arbeitsanspannung, Reiterspiel, Fohlenrennen
Indianerbild, Hindernisfahren, Rassenvorstellung, Anspannungsarten
gezeigt. - Es war ein sehr schönes,  erfolgreiches und informatives
Wochenende.

Nun ist es Zeit, Danke zu sagen! Unser Dank gilt dem Kreissport-
bund Sondershausen, dem Agrar Betrieb Wolfgang Kriegshammer,
der Agrar GmbH Großenehrich, der Stadtverwaltung Großenehrich,
der Nordthüringer Volksbank e.G, der Kyffhäusersparkasse, der Piz-
zeria PAPARAZZI M. Friedrich Wiedermuth, dem Reiterladen M.
Henning Bad Tennstedt, Detlef Mantai, der Krieger u. Co GmbH
Dach-und Wandbaustoffe, der GENERALI-Versicherung Tobias
Götze, Körner, der CREATON AG, der Folion.de Ammern, der OIL
Tankstelle Preukschas Ebeleben, der Raiffeisen Waren Zentrale
Rhein Main EG in Ebeleben, Herrn Karsten Laub aus Uthleben, Herrn
MR Dipl.-Med. G. Siegfried, der Gaststätte Maik Kästner, unseren
Kassierern Uwe und Angela Wiegand sowie Jens u. Marion Ryska,
Christa Jacobi und Brunhilde Becker, Nicole Knobloch und Franzis-
ka Henze, Anika Becker und David Jacobi, Thomas und Nicolle
Seiffge, der Feuerwehr Großenehrich, dem Kulturverein Westgreu-
ßen, dem FSV Großenehrich, Herrn Jens Koch mit „mate“ und allen
Mitwirkenden und Beteiligten vor und hinter den Kulissen!

Ihr Reit-und Fahrverein Großenehrich

AOK-Ratgeber der Woche

Welche Zahnprophylaxe die AOK PLUS für Kinder übernimmt,
erklärt die Serviceleiterin Sylvia Molis:

Bei der Untersuchung, die jährlich durchgeführt werden sollte, geht
es zwischen dem dritten und sechsten Lebensjahr vor allem um die
Früherkennung und Verhütung von Zahn-, Mund- und Kiefer-
krankheiten. Der Zahnarzt klärt darüber hinaus über Putztechnik und
die richtige Ernährung auf und empfiehlt bei Bedarf geeignete
Fluoridierungsmaßnahmen (z.B. fluoridhaltige Zahnpasta und fluo-
ridiertes Salz).
Zwischen dem sechsten und dem vollendeten 18. Lebensjahr sollte
sich dann jedes Kind und jeder Jugendliche halbjährlich beim Zahn-
arzt untersuchen lassen. Zu dieser Untersuchung gehören neben
den üblichen Früherkennungsmaßnahmen auch eine Aufklärung zu
Ursachen von Zahnkrankheiten und die Motivation zur richtigen
Mundhygiene.
Damit die Zähne weniger anfällig auf Säureattacken sind, kann bei
Kindern mit einem hohen Kariesrisiko bereits vom 30. Lebensmonat
an zweimal halbjährlich eine Fluoridierung der Zähne zur
Zahnschmelzhärtung mittels Lack oder Gel durchgeführt werden.
Bei Kindern und Jugendlichen ohne hohes Kariesrisiko wird zwi-
schen dem sechsten und dem vollendeten 18. Lebensjahr halbjähr-
lich eine Fluoridierung für alle Zähne empfohlen. Die Kosten für
Vorsorgeuntersuchung und Fluoridierung trägt die AOK PLUS. Soll-
te der Zahnarzt eine sogenannte Fissuren-Versiegelung zum Karies-
schutz der bleibenden hinteren Backenzähne (Zähne 6 und 7)  durch-
führen, zahlen wir das auch. Diese Versiegelung kann bei Bedarf
wiederholt werden.

Einladung  zu unserem monatlichen Gruppentreffen
im Seniorenzentrum „Am Waidhof“ Greußen

Freitag, 09.09.2011  15:00 Uhr
(In der Regel jeden 2. Freitag/ mon 15:00 Uhr)

Unsere Betroffenen können (nach Voranmeldung) in dieser
Zeit von Fachpersonal betreut werden.

Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir können mehr tun als man denkt.
Mit herzlichem Dank an Novalis Gesellschaft gemeinnützige GmbH.

Selbsthilfegruppe 1 Angehörige Demenzkranker Greußen
Wilfried Georgi  01525 3158783  oder 03636 700489
wilfried.georgi@alzheimerforum.de  oder Gudrun Knoch 03636 703513

Erfahrungsaustausch
Anträge, Verschiedenes

Landesoffene Kreisjungtierschau
für Rassekaninchen
am 10. und 11. September
in Greußen
Am 10. und 11. September 2011veranstaltet der
KZV „Gut Zucht T 221 Greußen und Umgebung e.V.“
in seiner Ausstellungshalle am Garten- und Freizeitmarkt,
Nordhäuser Str. 71 in Greußen eine große Landesoffene
Kreisjungtierschau.
Züchter aus dem Kyffhäuserkreis sowie aus den Kreisen
Sömmerda, Nordhausen, Unstrut-Hainich-Kreis und aus
dem Kreis Sonneberg nehmen an der
Kreisjungtierschau teil.
Es stehen 360 Tiere in 50 Rassen und
Farbenschlägen zur Schau.
Die Schau ist geöffnet am 10. 09. von 9 - 18 Uhr
und am 11. 09. von 9 - 16 Uhr

Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.
Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Züchter vom Kaninchenzucht-
verein T 221 Greußen e.V.
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Fußballansetzungen
Greußen
Regionalklasse
10.09. 15:00 Uhr SV BW Greußen - SV BW 91 Bad Frankenhausen
Kyffhäuserliga
04.09. 14:00 Uhr VfL 1888 Ebeleben - SV BW Greußen II
11.09. 14.00 Uhr SG Berka - SV BW Greußen II
Junioren
03.09. 10:00 Uhr SG Empor SDH - SV BW Jun. A
10.09. 10:00 Uhr SV BW Jun. A - BSV Eintracht Sondershausen
04.09. 09:00 Uhr SpG Hauteroda - SV BW Jun C
11.09. 10:00 Uhr SV BW Jun. C  - SV Rot Weiß Wiehe
03.09. 10:15 Uhr SV BW Jun. D - SV BW 91 Bad Frankenhausen
10.09. 10:15 Uhr BSV Eintracht Sondershausen II - SV BW Jun. D
04.09. 10:00 Uhr SV BW Jun. E - VfB Oldisleben
11.09. 10:00 Uhr SV BW Jun. E - SpG Roßleben
Westerengel
Landesklasse Nord
03.09. 14:30 Uhr TSV BW Westerengel - FC Einheit Rudolstadt Th.-P.
10.09. 15:00 Uhr TSV BW Westerengel - SV Eintracht Erfurt
Kyffhäuserliga
04.09. 14:00 Uhr TSV Blau Weiß Westerengel II - SV Eintracht Clingen
11.09. 14:00 Uhr SG Empor SDH - TSV Blau Weiß Westerengel II
Junioren
04.09. 11:00 Uhr SpG Nordhausen II - SpG Westerengel Jun. C
10.09. 10:00 Uhr SpG Westerengel  Jun. C - SG Donndorf
03.09. 10:15 Uhr VfL Ebeleben - TSV BW Westerengel Jun. D
11.09. 10:15 Uhr VfB Artern II - TSV BW Westerengel Jun. D
04.09. 11:00 Uhr TSV BW Westerengel Jun. E - VfB Artern
11.09. 10:00 Uhr VfL Ebeleben II - TSV BW Westerengel Jun. E
Großenehrich
1. Kreisklasse, West
04.09. 14:00 Uhr SV Großenehrich - FSV 06 Holzthaleben
10.09. 14:30 Uhr SG Eintracht Rottleben - SV Großenehrich
2. Kreisklasse, West
03.09. 14:30 Uhr SV Eintracht Rockstedt - SV Großenehrich II
11.09. 14:00 Uhr SV Großenehrich II - SV Eintracht Absbessingen
Junioren
04.09. 10:00 Uhr FSV Schernberg - SV Großenehrich Jun. C
11.09. 10:00 Uhr SV Großenehrich  Jun. C - SG Einheit Rottleben
03.09. 10:15 Uhr SV Großenehrich Jun. D - VfB Oldisleben
10.09. 10:15 Uhr SV Gorsleben - SV Großenehrich Jun. D
03.09. 09:00 Uhr SV BW 91 Bad Frankenhsn. - SV Großenehrich-Jun. F
10.09. 09:00 Uhr SV Großenehrich Jun. F - SG Nordhausen II
Clingen
Kyffhäuserliga
04.09. 14:00 Uhr TSV BW Westerengel II - SV Eintracht Clingen
11.09. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen - VfL 1888 Ebeleben
2. Kreisklasse, West
03.09. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - SG Obertopfstedt
10.09. 14:30 Uhr FSV FS 90 Hohenebra - SV Eintracht Clingen II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
04.09. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen - SG Berka
10.09. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen - FSV Schernberg
2. Kreisklasse, West
03.09. 14:30 Uhr SV Eintracht Absbessingen - SV 63 Westgreußen II
11.09. 14:00 Uhr SV 63 Westgreußen II - FSV 1990 Grüningen
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
03.09. 14:30 Uhr VfL 1888 Ebeleben II - SV Wasserthaleben
11.09. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SV BW 90 Allmenhausen
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
03.09. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II  - SG Obertopfstedt
11.09. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt  - FSV 1999 Trebra
Junioren
03.09. 10:30 Uhr BSV Eintracht SDH - SG Obertopfstedt Jun. A
11.09. 10.30 Uhr SG Obertopfstedt Jun. A - SpG Ebeleben
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
03.09. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - FSV FS 90 Hohenebra
11.09. 14:00 Uhr SV 63 Westgreußen II - FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse Nord
04.09. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV 1911 Dingelstädt
11.09. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - Frauenfußball USV Jena III
Thür.-Pokal
Trebra
2. Kreisklasse, Staffel West
11.09. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt FSV 1999 Trebra

Sportnachrichten

Evangelische Kirche
Gottesdienste:
04.09. 09:30 Uhr Gottesdienst Seniorenzentrum Greußen
04.09. 10:00 Uhr Gottesdienst Kirche Clingen

mit der Partnergemeinde Faurndau
04.09. 13:00 Uhr Jubelkonfirmation Westgreußen
11.09. 09:30 Uhr Gottesdienst Kirche Greußen,

anschl. Führung durch das Denkmal (ab 10:15 Uhr)
18.09. 09:15 Uhr Gottesdienst Clingen
18.09. 09:30 Uhr Gottesdienst Seniorenzentrum Greußen
18.09. 10:30 Uhr Gottesdienst Wasserthaleben
18.09. 13:00 Uhr Gottesdienst Trebra
18.09. 14:00 Uhr Gottesdienst Niederbösa
01.09. 14:00 Uhr Bibelnachmittag Seniorenzentrum Greußen
07.09. 14:00 Uhr Frauenkreis Clingen
07.09. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen
08.09. 14:00 Uhr Seniorenkreis Trebra
Christenlehre voraussichtlich immer donnerstags 16:00 Uhr und 17:00 Uhr
im Gemeindezentrum Greußen, in Trebra immer mittwochs 17:00 Uhr, in
Wasserthaleben ab 08.09. 16:30 Uhr Kinderkirche immer donnerstags
Jeden Donnerstag 09:30 Uhr Wochenandacht im Saal des Senioren-
zentrums Greußen

Evangelisches Kirchspiel Westerengel
Gottesdienste:
03.09.2011 17:00 Uhr Bliederstedt
04.09.2011 09:15 Uhr Feldengel
04.09.2011 10:30 Uhr Kirchengel
10.09.2011 17:00 Uhr Westerengel
11.09.2011 09:15 Uhr Holzengel
11.09.2011 10:30 Uhr Otterstedt

Kirchliche Nachrichten

Festgottesdienst zur Einführung von
Pfarrerin Esther Maria Fauß

Am Sonntag, dem 14. August 2011 fand in der Kirche „St. Benedicti“ zu
Westerengel ein besonderer Gottesdienst statt.
Ein voll besetztes Gotteshaus erwartete um 14:00 Uhr der Einmarsch
der Kirchenältesten der 6 Kirchgemeinden des Kirchspiels Westeren-
gel, 12 Pfarrerinnen und Pfarrer, Superintendent Voigt mit Pfarrerin Fauß.
Die Pfarrer waren aus den umliegenden Kirchspielen gekommen, um
dieses besondere Ereignis mitzugestalten. Auch Vorgänger, „Pfarrer
im Unruhestand Zwinkmann“ und ihre Mentorin aus der Pfalz, waren
angereist.
Der Superintendent leitete den Gottesdienst und wurde dabei von eini-
gen Pfarrern unterstützt. Die musikalische Umrahmung übernahmen
ein gesamt deutscher Posaunenchor, der Kirchenchor und Kantor
Andreas Fauß. Nach dem Gottesdienst wurde im Sozialgeäude der
Agrar GmbH Westerengel bei Kaffee, Kuchen, belegten Brötchen und
diversen Getränken gefeiert. Es waren weit über 100 Gäste mit dabei,
als die Feier nach einigen Grußworten und verschiedenen musikali-
schen Beiträgen gegen 18:00 Uhr langsam ausklang.

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:

Patronatsfest in Greußen
Sa.,  03.09. 14.00 Uhr   Festhochamt - Weitere zeitliche Abfolge zum

Redaktionsschluß nicht bekannt!
So., 04.09. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 06.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
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     Geburtstage der älteren Bürger
     der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Wir gratulieren

Clingen
05.09. Herrn Hans Wilke ......................... zum 85. Geburtstag
07.09. Herrn Rolf Alban ........................... zum 70. Geburtstag
08.09. Frau Elisabeth Stroik .................... zum 91. Geburtstag
08.09. Frau Rosel Schuder ..................... zum 75. Geburtstag
10.09. Herrn Walter Elbe ......................... zum 91. Geburtstag
Greußen
08.09. Frau Anna Werneburg ...................zum 83. Geburtstag
10.09. Frau Edith Dietze ......................... zum 80. Geburtstag
13.09. Frau Irma Müller ........................... zum 90. Geburtstag
13.09. Frau Hildegard Hoffmann ............. zum 82. Geburtstag
13.09. Frau Charlotte Klein ..................... zum 80. Geburtstag
13.09. Herrn Arno Schmidtke ...................zum 80. Geburtstag
OT Grüningen
06.09. Herrn Ralf Michel ......................... zum 80. Geburtstag
10.09. Herrn Horst Becker ........................zum 81. Geburtstag
Niedertopfstedt
01.09. Herrn Gerd Rusche ...................... zum 65. Geburtstag
Obertopfstedt
03.09. Herrn Otto Landgraf ..................... zum 82. Geburtstag
Wasserthaleben
03.09. Frau Erika Brückner ..................... zum 85. Geburtstag
Westgreußen
05.09. Herrn Helmut Machlett ................. zum 86. Geburtstag
09.09. Frau Henny Nottrott ...................... zum 90. Geburtstag
Großenehrich
02.09. Herrn Siegfried Börold ...................zum 70. Geburtstag
12.09. Herrn Erwin Schmidt .................... zum 82. Geburtstag
OT Feldengel
03.09. Frau Waltraud Weberstädt ........... zum 65. Geburtstag
OT Niederspier
02.09. Frau Marianne Kämmerer ............ zum 81. Geburtstag
03.09. Frau Anneliese Scherwa ...............zum 89. Geburtstag
04.09. Herrn Rainer Töppe...................... zum 65. Geburtstag
OT Otterstedt
12.09. Frau Anna Weber ......................... zum 75. Geburtstag
OT Rohnstedt
05.09. Frau Edda Beck ........................... zum 80. Geburtstag
OT Wenigenehrich
03.09. Frau Hedwig Uhlstein ....................zum 84. Geburtstag
09.09. Herrn Günter Rost ........................ zum 70. Geburtstag
OT Westerengel
05.09. Herrn Gustav Kammerer ...............zum 70. Geburtstag
11.09. Frau Ingeborg Mrozik ....................zum 80. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

Sa.,  10.09. 18.00 Uhr So.-Vorabendmesse in Sondershausen
So., 11.09. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 13.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

Ökumenischer Chor:   Probe dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Besuch des Papstes in Thüringen

Weitere Informationen im Schaukasten
Erster Sonntag im Monat Türkollekte   Baukollekte
Kirchenreinigung: September 2011  Gruppe 2
Telefon:  Herr Pfarrer Albrecht: 0 36 32 / 54 32 38
Wir bitten um Überweisung des Kirchgeldes für das Jahr 2011!
Kto. der Kirchgemeinde: Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 04.09. 09.30 Uhr in Erfurt
So.,  11.09. 09.30 Uhr in Sömmerda
So., 11.09. 10.00 Uhr Jgd.-GD MJT in Erfurt Messe

Zum Denkmalstag öffnet das Rathaus
ab 10.00Uhr wieder seine Pforte.

Im Foyer zeigt Frau Heidrun Kasten
aus Großenehrich Ihre Zeichnungen
und Bilder sowie Ihre Plastiken
aus Keramik.

Den historischen Film des
DDR-Fernsehens aus dem Jahr
1980 „Greußen im Gespräch“
können Sie sich im
Museumskeller anschauen.

Allen Besuchern steht auch
wieder der Rathausturm zu
einem Ausblick über die Dächer
unserer Stadt offen.

am 10. September
in der Gemeindeschenke

Beginn:  20.00 Uhr

Wir heißen Sie herzlich zu unserem
2. Oktoberfest WILLKOMMEN.
Freuen Sie sich auf ein zünftiges Programm,
lecker Bier und fesche Madels und Buben.
Wer selbst bayrisch-fesch gekleidet
kommt bekommt eine Überraschung.
Durch den Abend führt uns das Duo Liegner.

Kartenvorverkauf:
ab sofort bei Käthe Schober unter:
03636/705375

ACHTUNG:
Kartenvorverkauf: 5,- Euro
pro Karte
Abendkasse: 6,- Euro pro Karte

Es freut sich auf Sie der
Kulturverein Westgreußen e.V.
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wird uns in ewiger Erinnerung bleiben.
Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumengrüße
und Geschenke möchten wir uns bei unseren
Kindern und unserer Enkeltochter, Verwandten,
Bekannten, Nachbarn, ehemaligen Kollegen und
den Keglern recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank an Brigitte für die tollen
Blumengestecke, den fleißigen Backfrauen, dem
Reiterhof Nucke aus Sondershausen und seinem Team
für die ausgezeichnete Bewirtung, der Bergmanns-
kapelle aus Sondershausen und Willi Herrmann für
seine einmaligen literarischen Einlagen.

Manfred und Erika Puhl
Greußen im Juli 2011

Dankeschön!
Für die zahlreichen Geschenke,
Geldzuwendungen und
Blumengrüße anläßlich
unserer

möchten wir uns bei allen Gratulanten recht
herzlich bedanken.

Marlies und Lutz Garthof
Greußen,  August 2011

     Danke!
Für die zahlreichen Blumen, Glückwünsche und

Geschenke anläßlich meines

90. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlich
bei meinen Kindern, Verwandten,
Freunden, dem Seniorenheim am
Waidhof, dem stellvertretenden Bürger-
meister, Herrn Witters sowie dem Team
von Betti ś Schlemmerland bedanken.

Lydia Andre    Greußen im Juli 2011

Danke für die schönen Geschenke
und Karten zu meiner

SSSSSchuleinführungchuleinführungchuleinführungchuleinführungchuleinführung
Ganz herzlich möchte ich mich bei
meinen Eltern und Familie, dem
Kaninchenzuchtver ein Gr eußen,
Friseur Hoschke und allen, die an
mich gedacht haben, bedanken.

AAAAAllllliiiiinnnnna Klebbaa Klebbaa Klebbaa Klebbaa Klebba
       Gr eußen, im August 2011

Hallo Gratulanten und Helfer, gebt gut acht!Hallo Gratulanten und Helfer, gebt gut acht!Hallo Gratulanten und Helfer, gebt gut acht!Hallo Gratulanten und Helfer, gebt gut acht!Hallo Gratulanten und Helfer, gebt gut acht!

Das Fest ist vorbei, viele Leute waren dabei.

Wir bedanken uns für die überbrachten Glückwünsche
und Geschenke anläßlich unserer

bei
unseren Eltern und Schwiegereltern

 unseren Töchtern Anja und Claudia
den Kollegen der Firma Bauchspieß Clingen

den Kolleginnen der Kita „Spatzennest“ Wasserthaleben

dem Förderverein der Kita „Spatzennest“
Freunden, Nachbarn und Bekannten

aus nah und fern.

Wir waren überrascht und hoch erfreut und hoffen

niemanden vergessen zu haben, der zum Gelingen
unserer Feier beigetragen hat.

                Steffen und Gabriele
                          Houvenaghel

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen anläßlich

meines

70. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlich bei meiner Familie,

Verwandten, Freunden und ehemaligen Kollegen bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt meinen Töchtern

mit Partnern, Enkelkindern für ihre Darbietungen und
Hilfe sowie Heidi für die gelungene Überraschung.
Danke auch an das Team des „Goldenen Löwen“

für die Bewirtung.

Achim Braun
Greußen, August 2011
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Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte es doch so gern noch bei uns sein,
schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird alles anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Johanna Röhrig
           *05.08.1919     †18.08.2011

nur wenige Tage nach ihrem
92. Geburtstag verstarb die von uns
verehrte und geliebte Mutter, Oma,
Uroma und Ururoma nach langer
Krankheit.
Wir werden sie stets in unseren Herzen
bewahren.

In tiefer Trauer
Günter Röhrig
Dieter und Christina Röhrig
Ernst Röhrig
Manfred und Annette Meiling

Niedertopfstedt im August 2011

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 22. September 2011 um 13.00 Uhr
auf dem Südwestkirchhof Stahnsdorf statt.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke

zu unserer Hochzeit
möchten wir uns bei unseren
Eltern, Verwandten, Freunden
und Bekannten herzlich
bedanken. Ein besonderes
Dankeschön gilt Sandra,
Andrea, Katharina und
Ute H., Christin und Elton
für die Organisation und
tolle Hilfe sowie den
fleißigen Backfrauen.
Danke dem Party-
service Gräser für das
vorzüglich Buffett und
Christian von den
Sphinx für die musi-
kalische Umrahmung.

      Greußen, im Juni 2011

Nicht jedem ist das Glück gegeben,

   das Fest der

        zu erleben.

Wir sagen Danke
für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,
Geschenke, Geldzu-
wendungen und tollen
Überraschungen.
Der Dank geht an
unsere Kinder und
S c h w i e g e r k i n d e r,
Enkelkinder mit Part-
ner, Geschwister,
Verwandte, Freunde,
Bekannte, Nachbarn,
Hobbykeglern, der
Frauensportgruppe
sowie dem MTV Vor-
stand.

Ein besonderer Dank gilt dem Team der Gaststätte Dorfkrug Grü-
ningen sowie Herrn Kaufmann für die musikalische Unterhaltung.

Dieser Tag wird uns immer in Erinnerung bleiben.
Es war wunderbar - Danke.

Erika und Walter Kehr
Greußen im August 2011

Wir wollen Euch von Herzen danken,
Familie, Freunden und Bekannten.
Für Eure Wünsche und Geschenke,
für die Bewirtung in der Schänke.
Ja, dafür danken wir Euch allen,
und hoffen, es hat Euch gefallen.
Dank Euch es war wunderbar,
auf die nächsten 50 Jahr´.

Wir bedanken uns vielmals bei unserem Sohn Thomas,
seiner Frau Sylvia, unseren Enkelkindern, allen

Freunden, Verwandten und Nachbarn sowie für die
fürstliche Bewirtung in „Betti´s Schlemmerland“ in

Greußen und bei allen, die diesen besonderen
Tag mit uns verbracht haben.

Greußen, im Juli 2011

                   Hurra!
     Ich bin ein Schulkind!
             Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke
                    zu meiner

möchte ich mich, auch im Namen
meiner Eltern, ganz herzlich bedanken.

Selina Mülverstedt
Greußen, im August 2011
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In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
3-Zimmerwohnung mit ca. 72 m2, ab sofort
EG, mit Balkon, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Laminat, Keller

Kaltmiete 368,00 € zzgl. NK/HK/Stp
Provisionsfrei, da eigener Verwaltungsbestand.

Rufen Sie uns an:  03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

Imbiss und Waschanlage
„Zum Grauen”

Carmen & Wolfgang Völlger

Schleifweg 19  •  99718 Greußen
Tel. 01788688589  Fax 032121032792

• Speisen und Getränke   • Autowäsche   • Heizölvertrieb   • Vertrieb von Gasflaschen

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

• u.a. Entfernung von Hühneraugen und Verhornungen
• Warzenbehandlung, Nagelpilzbehandlung
• Druck- und Reibungsschutz
• Behandlung von Risikopatienten (Diabetes, Blutdruck)
• Hausbesuche

Tel.: 03636/ 7 78 79 88   Mobil: 0175/ 5 28 95 30
Termine nach Vereinbarung

Hochzeitstauben-
Vermietung

GANZJÄHRIG!

Hochzeitstauben-
Vermietung

für den schönsten Tag im Leben!
Info unter 03 63 74 / 2 08 35

Vorbestellung erforderlich

August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17, , , , , Sondershausen
Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /     600955

Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:
Lacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, Wachse
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 01.09. - 14.09.2011
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Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717

www.team-getraenke.de

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,80/l

Braugold

      Spezial

€ 7,99

€10,99
8 x 0,5
zzgl. € 2,14
Pfand

€ 2,75/l

Duckstein

€10,99
20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

Leikeim
    Premium

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

Hasseröder

€ 9,99

27 x 0,33
zzgl. € 3,66
Pfand

€ 1,12/l

Astra Urtyp

€ 9,99
€ 5,49

Rhön Sprudel

  Original+Medium
12 x 1,00
zzgl. € 3,30 Pfand
€ 0,46/l

12 x 1,00
zzgl. € 3,30 Pfand
€ 0,62/l

 VitaCola

€ 7,49

Für die lieben Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und vielen

Überraschungen anlässlich unserer

möchten wir uns, auch im Namen unserer
Eltern, recht herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten bedanken.
Ein besonderer Dank geht an Frau Dießl und
Frau Heckert für die wunderbare standesamt-
liche und kirchliche Trauung.
Ein Dank an die fleißigen Helferinnen für die
wunderschöne Ausrichtung der St.Gumberti-
Kirche in Clingen, sowie die einmalige musi-
kalische Begleitung des Kirchenchors aus
Greußen. Weiterhin ein Dankeschön an die
fleißigen Kuchenbäckerinnen und unseren
lieben Helferinnen die vor und nach der
Hochzeit immer zur Stelle waren. Danke an
Manfred Schelletter für die tolle Musik am
Abend und ganz besonders unseren Gäs-
ten, die unsere Hochzeit und Emmas Taufe
zu einem unvergesslichen Fest werden ließen.

Nächste Samstag-
sprechstunde:

17.09.11   08.00 - 11.00 Uhr

Zahnarztpraxis
Dres. med. Klaus und
Sylvia Bartholomäus

Greußen • Gartenstr. 1

Dachgeschoßwohnung, in
Wasserthaleben, 2 Räume
44,8 m2 KM 195,-€ + NK 75,-€
ab 01.10.2011 zu vermieten.
Zuschr. unter Chiffre 01/15 an Uni-
werbung, Helbeeck 1, 99718  Greußen

Praxis

Dr. med. H.S. Peter
Fachärztin für Kinder- und

Jugendmedizin
Steinweg 11 • Greußen

    vom  12.09.2011
      bis  19.09.2011
Vertretung:
Frau DM Jahn, Sondershausen
Ärzte am Ort

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!

ACHTUNG!
Wir erinnern an das im letzten
Amtsblatt bereits angekündigte
Orgelkonzert, morgen, Freitag,

02.09.2011

Motivierte, flexible, selbständige,
belastbare, gründliche u. diskre-
te Mitarbeiterin für sofort gesucht.
ca. 25 Std./Wo.; 7,-€/Std.
Zuschr. unter Chiffre 01/15 an Uni-
werbung, Helbeeck 1, 99718  Greußen

www.abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

HIG 03606 / 609879
LFD 03605/ 200888
DUD 055 27/99 8156

KYF 036370/ 489994
SDH 03632/ 54 36 79
SÖM 03634/ 31 91 10




